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Ein Weg in Ausbildung und Arbeit 

 
 

Projektträger: GFB - Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung 
Brandenburger Kinder und Jugendlicher mbH 

Anschrift:   Behlertstraße 27a 
14469 Potsdam 

Ansprechpartner:  Herr Gerd Henselin, Einrichtungsleiter der GfB Gerswalde 

Telefon (039887) 371 
Telefax (039887) 4779 
E-Mail gerd.henselin@gfb-potdam.de 

Durchführungsort: Gerswalde 

Laufzeit:   01.05.2011 – 29.02.2012 

Zielgruppe: Jugendliche & junge Erwachsene bis 30 Jahre 
Schulabbrecher, ohne abgeschlossener Berufsausbildung 

 mit Berufsabschluss ohne Berufserfahrung 
___________________________________________________________________ 

Kurzbeschreibung:   
Das Projekt „Ein Weg in Ausbildung und Arbeit“ richtet sich an Schulabgänger ohne 
Abschluss, Ausbildungsabbrecher, Ungelernte und Gelernte mit wenig oder keiner 
Berufserfahrung – also an junge Menschen, die oft handwerklich geschickt und 
fleißig sind, aber aufgrund ihres Abschlusses oder ihrer persönlichen 
Voraussetzungen bisher nicht in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt vermittelt 
werden konnten.Durch eine sehr individuelle teilnehmerbezogene 
Herangehensweise werden den Jugendlichen Chancen und Wege zur Gestaltung 
ihrer beruflichen Lebenswegplanung aufgezeigt. Durch die individuelle 
sozialpädagogische Betreuung, die fachliche Anleitung und die subjektive 
Qualifizierung, einschließlich der persönlichen Voraussetzungen und Vorstellungen 
der einzelnen Teilnehmenden, werden vorhandene Defizite erkannt und abgebaut. 
So werden Kernkompetenzen gestärkt und die teilnehmenden Personen zu einer 
aktiven, persönlichen Lebensgestaltung motiviert. Der durch die Sozialpädagogen 
angeregte Matchingprozess zwischen den regionalen Unternehmen und den 
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Teilnehmenden trägt wesentlich dazu bei, Vorurteile und Unsicherheiten auf beiden 
Seiten zu verringern und die Integrationschancen zu verstärken. 
 

Ziel des Projektes: 

1. Erfolgreich zertifizierter Abschluss der theoretischen und fachpraktischen 
Qualifizierungsmodule von mindestens 10 Teilnehmenden. 

2. Im Anschluss an die Projektlaufzeit werden mindestens 4 Teilnehmende in ein 
sv-pflichtiges Beschäftigungsverhältnis und 2 Teilnehmende in eine 
Ausbildung überführt. 

 

(Zwischen)- Ergebnis: Stand 30.06.2011 

Teilnehmerförderung: 

• Teilnehmerförderung:  
9 Teilnehmende davon 1 Frau und 6 Jugendliche unter 25 Jahren  
 

• Integration:  
2 Teilnehmende konnten bereits in eine sv-pflichtige Beschäftigung überführt 
werden. 

 

 


